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Auffallend erscheint es, daß die genannten Plätze !n
einer Gegend so nahe an einander liegen: Drozza vonHoui«
scnberg i Stunde, Houisenberg von Hahilinga 2 Stunden,
und zwar fast in e i n e r Linie.
Der Bauer, B r u n n e r zu Groß, besitzt an seinem
Hause einen Garten, Friedhof genannt, der zum Pfarrhofe
von Geißelhöring grundbar ist. Sowohl in diesem Garten,
als auch auf dem Platze, auf welchem V r u n n e r s Haus
sieht, sind seit Mannes-Gedenken über 20 Todten-Köpfe aus»
gegraben worden.
Dem Geschichtsforscher wäre hierdurch einiges Ma<
teriale an die Hand gegeben, dem Stammhause der H o u i -
sen nachzuspüren. Herr K r e m p e l forscht mit unermüde-
!<>»! Eifer und hat bis jetzt schon sehr interessante Mitthei-
lnugen über die Geschichte des Laberthales geliefert,
F.
A u s z u g
a u s e i n e m S c h r e i b e n
d e s
Herrn Regierungs-Direktors von R a i s e r .
Ich kann deiMayerschellGrkllrung über das schwer
zu lesende in Nassenfels noch vorhandene Römer-Monument
» H l a r t i et V i c to r i ae etc.«
meinen Beifall nicht schenken.
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Geschichte, die Buchstabenzüge dcS IV. Jahrhunderts,
der Lapidarst»! u. s. w. sind gegen seine Lcseart.
Ich lese stattH,ItoteIäc>niulu den Kaiser J u l i a n ,
welcher auf seiner aus Hmmi2i,u8 IVlÄicellinug bekannten
Ueberschiffung seine siegreichen Heere auf der Donau nach
sii- iniuiu, die c»5li-» Vetouig l l , errichten, und hier durch
einen feiner Kriegö'Kommissäre, curaloi wahrscheinlich »nna-
na«, <3«meU!n!i«, dem Mal« und der Victoria ein Dankbar-
keits - Monument setzen ließ. Auch hat Nassen f e l s nie
Nassen fe l d geheißen, und die Grundlage von ^ I t o k o l .
s a n i u m , das auf einer schlechten Karte von Franken von
H a m m e r vorkommende, Nassenftld nahe, Dorf heißt nicht
A l t e n f e l d , derivirt aber von »H,«2-Nä ter« die Zubc-
nennung. Oas Mayer 'sche rari l iFl» ist nicht Pförr ing,
sondern da« Atenfeld geschichtlich bewiesen — jetzige V e r ,
^ c n ehemals V a r i n g lLarinF») im Landgerichte Neuburg,
welches im Kricgszuge Carls IVI. gcgcn den unglücklichen
1'255>1<, der Sammelplatz des Nordhceres, als des aus Sach-
sen und Franken bestandenen linken Flügels war.
N a c h t r a g
zu der Abhandlung: Nassen fe l t oder
im N. Hefte der Verhandlungen des
historischen Vereins im Regenkreise.
He« Ncglcrungs-Direktor von R a l f « r <n Aug««
bürg kann sich mit meiner Erklärung des Monumentes zu
Naffenfels nicht ganz vereinigen. E r Nest statt ä l t l l
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